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geBOrgen in gewAnD Aus Licht
Die österliche Bußzeit des Jahres 2011 ist von den Sonntags- 

lesungen als Hinführung zur Feier der Taufe in der Osternacht ge-
prägt. Selbst Christinnen und Christen, die schon vor Jahren das 
Sakrament der Taufe empfangen und in Religionsunterricht und Pre-
digt viel über den Glauben der Kirche erfahren haben, sind in dieser 
Zeit eingeladen, die österliche Botschaft für sich neu zu erschließen. 
Der Glaube, der seit Jahrhunderten die Menschen in diesem schönen 
Land prägt, ist dabei mit einem für die Familie wertvollen Gegenstand 
vergleichbar, der von Generation zu Generation weitergegeben wird: 
Immer wieder erlebe ich bei Taufen, dass die Eltern ein Taufkleid mit-
bringen, in dem schon ein Elternteil und Großeltern getauft worden 
sind. Sie möchten nun, dass auch ihr Kind in jenes Gewand gehüllt 
wird, das für den Glauben steht, der die Familie prägt.

Die Kunst-Installation von Johanes Zechner im Klagenfurter Dom 
greift in diesem Jahr das weiße Gewand auf, das uns an die Taufe er-
innert. Vielen kommt dabei wieder in den Sinn, wie der Taufspender 
das Kind in ein weißes Kleid hüllt und dabei spricht: „In der Taufe bist 
du eine neue Schöpfung geworden und hast – wie die Schrift sagt – Chri-
stus angezogen. Das weiße Gewand sei dir ein Zeichen für diese Würde. 
Bewahre sie für das ewige Leben.“ Die eigentliche Würde des Menschen 
kommt nicht von den teuren Stoffen und den modernen Markenna-
men, sondern vom verklärten und auferstandenen Christus, dessen 
Gewand weiß wie das Licht ist (vgl. Mt 17,2). 

Die Kunst-Installation im Dom wird sich manchen Menschen 
nicht sofort, sondern erst Schritt für Schritt im immer wieder Be-
trachten erschließen. Sie werden dann im Mitfeiern der Eucharistie 
und im Erleben von Musik und Wort erleben, wie sie sich mit vielen 
Glaubenden und Suchenden jenem Geheimnis nähern, in das sie als 
Getaufte schon längst gehüllt sind.

Diözesanbischof Dr. Alois Schwarz

Klagenfurt, am Aschermittwoch 2011
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Das Gewand wird als die zweite Haut des Menschen bezeichnet. Bei-
den kommen die Funktionen von Verhüllung und Schutz nach innen 
wie nach außen zu. Die materiellen Beschaffenheiten und deren Ei-
genschaften allein zu beschreiben, trifft daher punktgenau das Un-
wesentliche. Die Bedeutung des Gewandes erschließt sich eigentlich 
erst durch die Beschreibung der Nutzung, oder genauer der dadurch 
gestalteten Kommunikationsprozesse. So überschreitet das Gewand 
die Aufgaben von Schutz und Verhüllung und wird zum kulturellen 
Ausdruck der Leiblichkeit. Farbe und Form, Schnitt und Stil sind iden-
titätsgeformt wie -gestaltend, indem die subjektive Körperlichkeit 
mit der objektiven Gewandung geradezu 
eine Beziehung der Symbiose eingeht.

DAS GEWAND ist dabei jener Bezugs-
rahmen, in dem sich das Subjekt nicht 
nur präsentiert, sondern auch selbst 
wahrnimmt, wie es auch von der Um-
welt im Rahmen von normierten  
Vorstellungsmustern wahrgenommen 
wird. Denn ein klassischer Anzug eines 
mitteleuropäischen Bürgers ist eine 
Selbstaussage, die unter sich ändernden 
kulturellen oder milieuspezifischen Vo-
raussetzungen unterschiedlich interpre-
tiert wird. Die Funktion der sozialen Kom-
munikation des Gewandes wird daher 
seit Menschengedenken in Formen der 
stammesspezifischen Kleidung, der funk-
tion- und rangangebenden Dienstuni-
form, der Gewandung weltanschaulicher 
Gruppierungen, der eine Stimmung wie  
z. B. Trauer anzeigenden Kleidung usw. 
ausgedrückt.

DAS WEISSE GEWAND, das ein Kind bei 
der Taufe erhält, übernimmt die bisher be-
schriebenen Funktionen und fügt ihnen 
noch eine weitere hinzu. Der indikato-
rische Charakter der weißen Farbe drückt 
nicht nur die Sinnesweise des Kindes aus, 
sondern wird auch imperativisch als Le-
bensaufgabe vorgegeben. Die gegebene 
Würde des weißen Gewandes immer tief-
er zu erkennen und zu leben, ist bleibende 
wenngleich unerreichbare Aufgabe.

gewAnD
Kunst im Dom 2011
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DIE KUNST-INSTALLATION von Johanes Zechner in der Domkir-
che betont in der räumlichen Anordnung den Zielcharakter jenes 
Gewandes, das am Anfang des Christseins mitgegeben wird und 
bleibend der Ausdruck höchster Würde ist. Die optische Übereinan-
derlagerung von dynamischen und statischen Elementen zeichnet 
einen polaren Spannungsbogen der menschlichen Handlungsori-
entierung. Die um diese Installation angeordneten MUSIKALISCHEN 
AUFFÜHRUNGEN, sind wie tonale „Aufbäumungen“, die die Stille des 
liturgischen Raumes durchbrechen und die ummauerte Dreidimen-
sionalität auf musikalische Weise auf eine andere Wirklichkeit hin 

öffnen, deren Türen kaum zu erkennen, 
deren Wirkungen aber dennoch spürbar 
sind.

Eine wesentliche Ergänzung der seit eini-
gen Jahren erreichten Gewöhnung an das 
Außergewöhnliche sind die ABENDGOT-
TESDIENSTE, bei denen Kärntner Auto-
rinnen und Autoren anhand des sonntäg-
lichen Evangeliums eine literarische Form 
des Zugehens auf das weiße Gewand un-
ternehmen werden. Geistig eingespannt 
in die Polarität zwischen den weißen 
Gewändern des Altarraums und den auf 
Bleiplatten geschriebenen Texten der dä-
nischen Dichterin Inger Christensen wer-
den die literarischen Übersetzungen des 
Evangeliums eine verbal-oszillierende 
Weiterführung der materiellen Installati-
on sein.

Das Gesamtprogramm der „Kunst im Dom 
2011“ versteht sich als Einladung an den 
modernen Menschen, sich mit anderen 
Mitteln und auf einem auch kirchlich 
ungewohnten Weg dem bleibenden Ge-
heimnis zu nähern, in dem das Sehnen 
des Menschen zur Ruhe kommt.

Dompfarrer Dr. Peter Allmaier
Projektleiter
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 Liturgie & kirchenkOnzerte
 im Dom zu klagenfurt

 kunst im DOm - Programmkalender
 Aschermittwoch bis Ostern 2011

6    PrOgrAmm                                        9. - 17. märz  2011

9. märz  Aschermittwoch

„Zerreißt eure Herzen, nicht eure Kleider, und kehrt um zum Herrn, 
eurem Gott!“ (Joel 2,13)

 19.00 uhr: hl. messe 
 und Austeilung des Aschenkreuzes
 mit Diözesanbischof Dr. Alois schwarz

 Musik: Igor Strawinsky (1882 – 1971): Missa brevis für Chor  
 und Bläserensemble (Domchor)

13. märz  1. Fastensonntag

„Da gingen beiden die Augen auf, und sie erkannten, dass sie nackt 
waren. (Gen 2,7)

 10.00 uhr: hl. messe
 mit Dompfarrer Dr. Peter Allmaier

 Musik: Gregorianische Gesänge 
 zum Sonntag INVOCABIT (Domschola) 

 19.00 uhr: hl. messe
 mit Dompfarrer Dr. Peter Allmaier 
 Dialogpredigt mit Fabjan hafner
 „Als genügte es, nur einmal im Jahr die »seat belts« zu  
 »fasten« – die Sicherheitsgurte festzuzurren – und schon  
 flöge die Seele in den Himmel!“

 Musik: Yvonne Taubmann - Violoncello, Klaus Kuchling - Orgel

17. märz „Le chemin de la croix“

 19.30 uhr: OrgelDOnnerstag
 
 Paul claudel - „Der kreuzweg“
 Rezitation: Wolfgang Horvath

 marcel Dupré - „Le chemin de la croix“ op. 29
 Orgel: Domorganist Klaus Kuchling
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20. märz  2. Fastensonntag

 „ ... und seine Kleider wurden blendend weiß wie das Licht.“ (Mt 17,2)

 10.00 uhr: hl. messe
 mit Diözesanbischof Dr. Alois schwarz 
 anlässlich des weltdownsyndromtages

 Musik: Geistliche Lieder 
 Kinder- und Jugendstimmen der MS Klagenfurt und  
 3Schnablinge (Leitung: Petra Schnabl-Kuglitsch)

 19.00 uhr: hl. messe
 mit Dompfarrer Dr. Peter Allmaier
 Dialogpredigt mit engelbert Obernosterer 
 „Mancher ernste junge Mann … meint, ein Zweithaus  
 könne die richtige Antwort auf seine Unruhe sein.“

 Musik: Raphael Stieger - Posaune, Klaus Kuchling - Orgel

27. märz 3. Fastensonntag

 „Meine Augen schauen stets auf den Herrn; denn er befreit meine Füße 
aus dem Netz.“ (Ps 25,15)

 10.00 uhr: hl. messe
 mit Dompfarrer Dr. Peter Allmaier

 Musik: Neues geistliches Lied (Domkinderchor)

 19.00 uhr: hl. messe
 mit Dompfarrer Dr. Peter Allmaier
 Dialogpredigt mit egyd gstättner 
 „Viel Trinken“, rät der Hausarzt - oder „Wer von dem Wasser  
 trinkt, das ich ihm geben werde, wird niemals mehr Durst  
 haben.“

 Musik: Simon Pibal - Klarinette, Klaus Kuchling - Orgel

3. April  4. Fastensonntag

 „Der Mensch sieht, was vor den Augen ist, der Herr aber sieht das Herz.“ 
(1 Sam 16,7)

 10.00 uhr: hl. messe
 mit Pfarrer Mag. Johannes Staudacher

 Musik: Johann Michael Haydn (1737-1806): Missa tempore  
 quadragesimae MH 553 (Domchor)

 

 19.00 uhr: hl. messe 
 mit Dompfarrer Dr. Peter Allmaier
 Dialogpredigt mit Lisa rakowitz
 „Ich mag so gern heraussteigen aus diesem Verlies der nie  
 versuchten Träume.“

 Musik: Susanne Kinzel - Oboe, Thomas Wasserfaller - Orgel
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8. April   „mozart trifft Bruckner“

 20.00 uhr: konzert in der Fastenzeit
 Anton Bruckner: messe in e-moll für achtstimmigen  
 chor und Bläser, A cappella motetten -  
 wolfgang Amadeus mozart:  serenade B-Dur kV 361  
 „gran Partita“

 Kärntner Madrigalchor Klagenfurt gemeinsam mit   
 Juventus Musica und Collegium Carinthia 
 Dirigent: Klaus Kuchling 
 (Kartenvorverkauf: Buchhandlung Heyn - 0463/54249)

10. April  5. Fastensonntag (Passionssonntag)

 „Seine Füße und Hände waren mit Binden umwickelt, und sein Gesicht 
war mit einem Schweißtuch verhüllt.“ (Joh 11,44)

 10.00 uhr: hl. messe
 mit Dompfarrer Dr. Peter Allmaier

 Musik: Gregorianische Gesänge zum Sonntag IUDICA 
 (Domschola)

   „mozart trifft Bruckner“

 16.00 uhr: konzert in der Fastenzeit
 Anton Bruckner: messe in e-moll für achtstimmigen  
 chor und Bläser, A cappella motetten -  
 wolfgang Amadeus mozart:  serenade B-Dur kV 361  
 „gran Partita“

 Kärntner Madrigalchor Klagenfurt gemeinsam mit   
 Juventus Musica und Collegium Carinthia 
 Dirigent: Klaus Kuchling

 19.00 uhr: hl. messe 
 mit Dompfarrer Dr. Peter Allmaier 
 Dialogpredigt mit Johanna könig
 „Jesus weinte, wie auch wir weinen, wenn ein Mensch  
 stirbt.“

 Musik: Alexandra Lassnig-Walder - Saxophon, 
 Thomas Wasserfaller - Orgel

14. April  Jesus christ superstar

 19.30 uhr: Passionskonzert
 neuarrangement des musicals Jesus christ superstar  
 von Andrew Lloyd webber und tim rice

 Benefizkonzert zugunsten des kinderhospizes
 (um 18.00 Uhr Vortrag im Dompfarrhof  von Sabine   
 Grünberger über die Idee des Kinderhospizes)

 Eintritt: € 19,- bzw. € 12,- 
 (Vorverkauf im Dompfarrhof - 0676/8772-2778)
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16. April  kunst im gespräch

 11.00 uhr: kunstgespräch im Dom
 
 Dr. Johannes rauchenberger  (Redakteur des   
 Internationalen Kunstmagazin „Kunst und Kirche“,   
 Ausstellungskurator, Universitätslektor und Leiter des  
 Kulturzentrums bei den Minoriten in Graz) spricht   
 mit dem Künstler Johanes zechner über seine   
 Kunst im Dom - Installation >GEWAND<.

17. April Palmsonntag
  Feier des einzugs christi in Jerusalem

„Sie brachten die Eselin und das Fohlen, legten ihre Kleider auf sie, und 
er setzte sich darauf.“ (Mt 21,7)

 10.00 uhr: hl. messe
 mit Diözesanbischof Dr. Alois schwarz 
 auf dem Domplatz

 Musik: Gemeindegesänge aus dem Gotteslob, Bläsermusik 
 (Kantor, Bläserquartett)

20. April mittwoch der karwoche 

 „Er hat uns zu Königen gemacht und zu Priestern vor Gott, seinem 
Vater.“ (Apk 1,6)

 9.00 uhr: missa chrismatis (Ölweihmesse)
 mit Diözesanbischof Dr. Alois schwarz

 Musik: Gregorianische Gesänge 
 (Domschola und Priesterschola)

 19.00 uhr: Abend der Barmherzigkeit
 Bußgottesdienst mit Diözesanbischof Dr. Alois Schwarz 
 Möglichkeit zur persönlichen Beichte

21. April gründonnerstag

 7.30 uhr: gesungene Laudes 

„Ich will den Kelch des Heils erheben und anrufen den Namen des 
Herrn.“ (Ps 116,13)

 19.00 uhr: hl. messe vom Letzten Abendmahl 
 mit Diözesanbischof Dr. Alois schwarz

 Musik: Motetten (Domchor)
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22. April karfreitag

 7.30 uhr: gesungene trauermette mit den Klageliedern  
 des Propheten Jeremia

„Sie verteilten meine Kleider unter sich und warfen das Los um mein 
Gewand.“ (Joh 19,24)                          

 19.00 uhr: Feier vom Leiden und sterben Jesu christi
 mit Diözesanbischof Dr. Alois schwarz

 Musik: Gregorianische Gesänge zum Karfreitag - Heinrich  
 Schütz (1585-1672): Johannespassion (Domschola und  
 Domkantorei)

23. April karsamstag

 7.30 uhr: gesungene trauermette mit den Klageliedern  
 des Propheten Jeremia

23. April  Osternacht

„Seine Gestalt leuchtete wie ein Blitz, und sein Gewand war weiß wie 
Schnee.“ (Mt 28,3)

 21.00 uhr: hochfest der Auferstehung des herrn -  
 Feier der Osternacht 
 mit Diözesanbischof Dr. Alois schwarz

 Musik: Kantorengesänge, Motetten (Solistenensemble)

24. April Ostersonntag  

„Da sah sie zwei Engel in weißen Gewändern sitzen, den einen dort, wo 
der Kopf, den anderen dort, wo die Füße des Leichnams Jesu gelegen 
hatten.“ (Joh 20,12)

 10.00 uhr: Pontifikalamt 
 mit Diözesanbischof Dr. Alois schwarz

 Musik: Wolfgang Amadeus Mozart - Missa longa, KV 262  
 (Solisten, Domchor, Domorchester)

25. April Ostermontag  

„Von den Taten deiner Huld, Herr, will ich ewig singen“ (Ps 89,2)

 10.00 uhr: hl. messe 
 mit Dompfarrer Dr. Peter Allmaier
 Musik: Gemeindegesänge aus dem Gotteslob

 



kunst im DOm ist ein Projekt der kAthOLischen kirche
kÄrnten mit unterstützung von:

Land kärnten kultur

kulturabteilung der stadt klagenfurt

kärntner Landesversicherung

keLAg-kärntner elektrizitäts-Aktiengesellschaft

energie klagenfurt 

Frau ingrid Flick

greiL r. gmbh

wenn auch sie kunst im DOm 2011 fördern wollen:
Kontonummer: 95935 - bei der Kärntner Sparkasse (BLZ 20706) 
Kennwort:  „Kunst im Dom“ - Dompfarre Klagenfurt

                             www.kath-kirche-kaernten.at/kunstimdom

Dommusikverein klagenfurt

kunst im DOm 2011 – zusAtzinFOrmAtiOnen

Dom.erleben
für Jugendgruppen, Firmgruppen und Schulklassen
Kinder und Jugendliche sind eingeladen, die Kunst-Installation in 
der Domkirche zu besichtigen. Referentinnen und Referenten leiten 
zu einem erfahrungsorientierten Erleben der Kunst-Installation 
und des Kirchenraumes an. Das Angebot ist kostenlos und richtet 
sich an Kinder und Jugendliche ab 7 Jahren. Der Besuch ist nach 
vorheriger Terminabsprache und Anmeldung auch abends und an 
Wochenenden möglich. 

Dom.betrachten
Während der österlichen Bußzeit besteht die Möglichkeit, 
die Kunstinstallation unter Anleitung zu betrachten. Ab einer 
Gruppengröße von fünf Personen ist eine Begleitung nach 
vorheriger Terminabsprache und Anmeldung jederzeit möglich.

Anmeldung und weitere informationen:
Dompfarre Klagenfurt | Lidmanskygasse 14 | 9020 Klagenfurt
Tel.: 0463/54950 | e-Mail: offi  ce@dom-klagenfurt.at
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Dompfarre Klagenfurt

t +43(0)463-54950 | www.dom-klagenfurt.at
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Der glauBe BeSteHt 
In Der DunKelSten
HÖHle. Der glauBe
BeSteHt Im reInen eXZeSS

ICH Kann nICHt 
SeHen DaSS
Du nICHt ICH
BISt

gIB unS platZ DaZu eIne
SterBlICHe form Von
unSterBlICHKeIt
Zu lIeBen

WIe DIe tIefe DaS WaSSer
Zu eIner Quelle HeBt
HeBt Der toD DIe leBenDen
Zum trInKen

texte von Inger Christensen,
ausgewählt von Johanes Zechner 
für Kunst im Dom
 


